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Kaffeepause in Schwaan 

 

Es ist Freitag, der 01.06.2018. Der Himmel zeigt sich seit Tagen von seiner besten Seite – 

strahlend blau und wolkenlos. Das Display des Bordcomputers der BMW zeigt 06:45 Uhr und 

17,5 ºC an und über den Tag sollen es an die 30 ºC werden. Der Tageskilometerzähler wird 

noch schnell auf 0 Kilometer gedreht und dann geht es ab zum Treffpunkt. Der ist für dieses 

Jahr um 8:00 Uhr auf dem Betriebsgelände der Fa. Heher Bauschlosserei Metallbau GmbH, 

Oldenfelder Bogen 13, 22143 Hamburg. Auf dem Weg dorthin stoßen drei weitere Motorräder 

dazu. Nach einer fröhlichen Begrüßung, einem leckeren Franzbrötchen, heißem Kaffee sowie 

der einen oder anderen Zigarette, folgen Informationen zum Ablauf der Tour und die „altbe-

kannten Regeln“ zum Fahren im Konvoi, der in diesem Jahr aus 25 Teilnehmern bestehen wird. 

Sieben Mitfahrer haben noch kurzfristig wegen Krankheit, technischem Defekt und Besetzung 
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des Meisterprüfungsausschusses die Tour abgesagt. An dieser Stelle wünschen wir allen Er-

krankten auf diesem Wege gute Besserung. Wir gehen davon aus, dass die sieben im nächsten 

Jahr erneut dabei sind. 

 

Für eine unterbrechungsfreie Fahrt sorgen mit ihren gelben Westen vorne Sebastian H. und 

Andreas B.. Dieser tauscht im Laufe des Tages mit Uwe B., der morgens noch ein Gerichtster-

min in Hamburg hat. Der „Schreiber“ dieses Berichtes spielt den „letzten Mann“, um das Ende 

der Gruppe zu markieren. Ralf W. als Road Captain führt die Gruppe an und kennt den Weg. 

Das Team des Begleitfahrzeuges setzt sich in diesem Jahr aus dem Fahrer Marcus P. und Bei-

fahrer Martin F. zusammen. Der blaue Sprinter der Firma Preetz Metallbau GmbH ist wieder 

mit den markanten großflächigen Magnettafeln und orangefarbenen Leuchtstreifen hergerich-

tet. Gegen 08:52 Uhr kommt der Tross ins Rollen.  

 

Die Tour führt über den Oldenfelder Bogen  Sieker Landstraße  Alte Landstraße  A1 

Auffahrt [29] Stapelfeld Richtung Lübeck  A1 bis zur Ausfahrt [24] Kreuz Lübeck  

Richtung A 20 Rostock  Ausfahrt Bad Doberan [13]  L 13 Richtung Schwaan  Erster 

Tankstopp 10:30 Uhr HEM Tankstelle, Niendorfer Chaussee, 18258 Schwaan. Nach dem 

Tanken und die Benutzung der sanitären Einrichtung geht die Tour zur 1. Kaffeepause zurück 

nach Schwaan an einen Rastplatz am Ufer der Warnow. Hier kredenzt die Crew aus dem Kü-

chenwagen Kaffee, Kaltgetränke und mitgenommenen Butterkuchen. Wir sind von der Bä-

ckerinnung mit vier Variationen von Butterkuchen versorgt worden. Das Thermometer zeigt 

mittlerweile 22,5 ºC an. Um 11:10 Uhr sitzt die Gruppe auf ihren Motorrädern und verlässt 

Schwaan  Lage  B 110  Demmin - vor der Brücke über die Peene links zum Schiffsan-

leger. 12:30 Uhr ist Mittagspause. Auf dem Speiseplan steht Bockwurst, Brötchen, Kartoffel- 

und Krautsalat satt. In Demmin stoßen noch zwei weitere Motorräder zu der Gruppe. Jetzt 

sind wir vollzählig. 25 „Mopedfahrer“ und 21 Maschinen der unterschiedlichsten Hersteller. 

Das fängt im Alphabet bei BMW an und hört bei Yamaha auf. Das Thermometer ist auf 

28,5 ºC geklettert.  

 

Blick auf die Hubbrücke von Demmin 
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 „Die Hansestadt Demmin ist eine Kleinstadt im östlichen Zentrum des Landes Mecklenburg-

Vorpommern. Seit der Kreisgebietsreform 2011 gehört sie zwar zum Landkreis Mecklenbur-

gische Seenplatte, betont aber stets ihre Zugehörigkeit zu Vorpommern. Bis dahin war Dem-

min schon seit 1818 selbst eine Kreisstadt. Mit gut 11.200 Einwohnern (2015) ist sie eines der 

18 Mittelzentren im Land.  

Durch ihre vielen Gewässer und die umgebende Landschaft ist die Region Demmin ein be-

liebtes Urlaubsziel, vor allem für Naturtouristen. In Demmin fließen die drei Flüsse Peene, 

Trebel und Tollense zusammen. Die Peene fließt vom nahen Kummerower See durch Demmin 

bis in die Ostsee. Demmin liegt im vorpommerschen Tiefland am Zusammenfluss der Flüsse 

Peene, Tollense und Trebel, die zusammen ein Gewässerkreuz bilden. Kummerower See und 

Stettiner Haff (Oderhaff) sind auf der Peene per Schiff zu erreichen, Neubrandenburg über 

Altentreptow auf Nebenstraßen und Radwanderwegen. Das Gebiet der Mündungen der Tol-

lense und der Trebel in die Peene wird touristisch gerne Dreistromland (in Anlehnung an das 

antike Zweistromland) genannt.  

Nördlich von Demmin erstreckt sich auf etwa 174 Hektar das als Drosedower Wald und 

Woldeforst bezeichnete Waldgebiet. Hier liegt auch das 103 Hektar große Naturschutzgebiet 

Kronwald. Westlich befindet sich am linken Ufer der Peene das Devener Holz und am linken 

Ufer die Vorwerker Schweiz. Im Osten der Stadt liegen die Sandbergtannen und im Südosten 

der Vorwerker Wald.“ Auszug aus Wikipedia 

Gestärkt erfolgt die Abfahrt um 13:35 Uhr in Demmin  Gützkow  Wolgast. Zweiter 

Tankstopp 14:45 Uhr an der Total Tankstelle, Chausseestraße 45, 17438 Wolgast. 15:05 Uhr 

fährt die Bande aus Wolgast heraus. Peenemünde wird um 15:30 Uhr erreicht. Hier teilt sich 

die Gruppe in die auf, die sich das Historisch-Technische Museum auf dem V2 – Versuchsge-

lände und das Kraftwerk ansehen wollen und die, die im Schatten der Bäume einen Latte 

Macchiato und ein Becher Eis genießen möchten. 

Parkfläche vor dem Historisch-Technischen Museum in Peenemünde. 

 „Die Versuchsstelle des Heeres Peenemünde (kurz: Heeresversuchsanstalt (HVA) 

Peenemünde) war eine ab 1936 in Peenemünde errichtete Entwicklungs- und Versuchsstelle 

des Heeres, einer Teilstreitkraft der Wehrmacht. Unter dem Kommando von Walter Dornber-

ger, Chef der Raketenabteilung im Heereswaffenamt, und der technischen Leitung Wernher 
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von Brauns wurde in dem militärischen Sperrgebiet im Norden der Insel Usedom hauptsäch-

lich die erste funktionsfähige Großrakete Aggregat 4 (A4, später in der NS-Propaganda 

„Vergeltungswaffe V2“ genannt) entwickelt und getestet. Mit ihrem ersten erfolgreichen Flug 

am 3. Oktober 1942 war die ballistische Rakete das erste von Menschen gebaute Objekt, das 

in den Grenzbereich zum Weltraum eindrang. Allgemein gilt Peenemünde daher als „Wiege 

der Raumfahrt“. Das Historisch-Technische Museum Peenemünde informiert über die dama-

ligen Geschehnisse und die Geschichte des Ortes.“ Auszug aus Wikipedia  

Um 16:45 Uhr geht es weiter Richtung Zinnowitz  Murchin  Anklam. Alle Treffpunkte 

werden pünktlich, wie geplant, erreicht. Gegen 17:50 Uhr treffen wir nach 441 Kilometern im 

Gutshaus Stolpe, Peenstraße 33, 17391 Stolpe an der Peene ein. Das obligatorische Begrü-

ßungsgetränk gibt es nicht wie sonst üblich auf der Terrasse des Hauses, sondern direkt an 

den Motorrädern auf dem Parkplatz. Nachdem der erste stechende Durst gestillt ist, wird ein-

gecheckt. Um 19:30 Uhr findet das gemeinsame Abendessen (Grillbuffet) im Garten des Ho-

tels statt. Im Laufe des Abends wird noch das Glas auf den verstorbenen Jörg N. erhoben, der 

diverse Ausfahrten mitgemacht hat. Der erste Abend klingt bei Bier und Wein besinnlich im 

Hotelgarten aus. 

Am Samstag, nach einem reichhaltigen Frühstück auf der Terrasse des Hotels, finden sich alle 

auf dem Parkplatz vor dem Hotel ein. Start: 8:52 Uhr  Stolpe an der Peene  Anklam  

Insel Usedom. Bei der Stadtbäckerei Kühl GmbH & Co. KG Café Usedom, Bäderstraße 3, 

17406 organisiert der Schreiber noch fünfzig frische Brötchen ehe die heutige Route uns nach 

Swinemünde führt. Vor der Fähre in Swinemünde erwartet uns eine mehrere Kilometer lange 

Schlange von wartenden Fahrzeugen. Das haben wir so nicht eingeplant. Beim Abfahren der 

Tour standen dort mal gerade zwei Autos. Nach dem Motto - Abgebrühtheit siegt - fuhr der 

„Schreiber“ bis nach vorne in die leere LKW-Spur, die anderen folgten. Anschließend erfolgt 

eine kurze prägnante und mehr als eindeutige Ansprache an den Einweiser der Fähre zur Klä-

rung der Überfahrt. Als dann die Fähre anlegt, werden wir als Erste draufgewunken. Die 

Überfahrt dauert ca. 30 Minuten. 10:30 Uhr ging es am gegenüberliegenden Ufer weiter Rich-

tung Wolin. Auf der NEO Tankstelle, Gryfitów 31, 72-510 Wolin erfolgt der erste Tankstopp 

 

 

 

 

 

 

 

 

LKW-Spur am Fähranleger in Swinemünde 
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und die Nutzung der sanitären Einrichtung. Von Wolin führt uns die Reiseroute nach Stepnica 

 Goleniów  12:15 Uhr erreicht die Karawane Bystra. Dort in der Nähe fahren wir an den 

Strand des Stettiner Haff´s und bauen unsere mitgebrachten Tische und Bänke sowie den 

Gasgrill auf. Während dieser Zeit wagt der ein oder die andere ein Erfrischungsbad im Haff. 

Heute steht auf dem Speiseplan: gegrillte Frikadelle im Brötchen. Das Thermometer hat fast 

die 30 ºC erreicht. Nach der Mittagspause folgen die Orte  Stettin  B104  Löcknitz  

Pasewalk. Da es um 15:00 Uhr zu regnen anfängt, suchen wir Schutz auf der AGIP Station, 

Stettiner Chaussee 20, 17309 Pasewalk. Es erfolgt das Auftanken der Motorräder und die an-

schließende Wartezeit versüßt sich die Horde mit einem Eis. Sponsor dieser Eisrunde ist die 

Firma Kuball Glaserei & Großhandel GmbH, deren Eigentümer auf Grund eines Schlüssel-

beinbruches nicht mitfahren konnte. Nach einer guten dreiviertel Stunde Wartezeit hört es auf 

zu regnen. Die Fahrt geht weiter  B 109  Ferdinandshof  Ratheburg  Anklam  

16:45 Uhr, nach 288 gefahrenen Kilometern erreicht der Tross das Hotel in Stolpe an der 

Peene. Weil es einem Mitfahrer am Vortag so gut gefallen hat, gibt es wieder eine Runde Bier 

direkt auf dem Parkplatz serviert. Um 18:30 Uhr werden alle mit einem Bus nach Demmin 

gefahren. Dort wartet bereits die MS Hansestadt Demmin auf uns. Es folgt eine zweistündige 

Bootstour mit einem gemeinsamen Abendessen an Bord. Um 21:00 Uhr legt das Schiff wie-

der in Demmin an und der Bus bringt uns ins Hotel Gutshaus Stolpe zurück. Hier klingt der 

zweite fröhliche Abend wieder im Garten aus.  

Blick auf das Oberdeck der MS Hansestadt Demmin 

 

Sonntag Frühstück 07:30 bis 08:15 Uhr  8:40 Uhr Abfahrt in Stolpe  Anklam  Demmin 

 B 194  Kummerower See (erste Kaffeepause am Hafenkieker). 

 

„Der Kummerower See in Mecklenburg-Vorpommern liegt zwischen den Städten Malchin, 

Dargun und Demmin im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, etwa 50 Kilometer nord-

westlich von Neubrandenburg und 70 Kilometer südlich von Stralsund. Der Kummerower See 

ist der viertgrößte See des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern und gleichzeitig der 

größte im Landesteil Vorpommern, sowie der achtgrößte deutsche See. Im Kummerower See 

vereinigen sich die Quellflüsse der Peene. Der größte Quellfluss, die Westpeene, mündet am 

Südwestende des Sees. Ihr Teilstück von Malchiner See her ist größtenteils kanalisiert. Bei 

Malchin nimmt sie die Südpeene auf. Der gemeinsame Unterlauf wurde im 18. Jahrhundert 

einfach als Peenefluss bezeichnet. Die durch den Neukalener Peenekanal in den See fließende 
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(Teterower) Peene ist kürzer und weniger wasserreich als die Südpeene. Ihr im 20. Jahrhun-

dert als Peene (ohne Namenszusatz) bezeichnetes nördliches Quellgewässer ist kleiner als das 

oberhalb des Teterower Sees Kleine Peene genannte westliche. Noch in der Landesaufnahme 

von 1888 trug es nicht den Namen Peene. 

Vom Kummerower See bis zur Mündung in den Peenestrom liegt der Gewässergrund durch-

gängig mindestens anderthalb (Ausfluss des Sees), zumeist aber mehrere Meter unter dem 

Meeresspiegel. Der Spiegel des Kummerower Sees liegt zumeist zwischen 20 und 30 cm dar-

über. Daher werden Flusswerte und Flussrichtung der unteren Peene und der Wasserspiegel 

des Kummerower Sees von Wasserstandsschwankungen von Oder, Stettiner Haff und Pom-

merscher Bucht beeinflusst.“ Auszug aus Wikipedia 

10:15 Uhr führt die Reise uns Richtung Malchin Vollratsruhe  Krakow am See. Da einer 

der Mitfahrer meint, sich nicht an die vorgegeben Tankstopps halten zu müssen, tanken wir 

um 11:00 Uhr in Krakow am See auf der TOTAL Station, Plauer Chaussee 26, 18292 Krakow 

am See und nicht, wie geplant, in Goldberg. Von hier läuft die Reise weiter Richtung  Cri-

vitz  Schwerin  zum Wirtshaus Zur Eiche, Bosselmannstraße 11, 19063 Schwerin. Hier 

treffen wir um 12:20 Uhr ein und haben eine entsprechende Anzahl Plätze reserviert sowie für 

jeden Mitfahrer sein gewähltes Essen vorbestellt. Gegen 13:45 Uhr wollen wir den Parkplatz 

vom Wirtshaus verlassen. Leider startet ein Motorrad nicht. Es klackt nicht einmal der Anlas-

ser und das Display bleibt schwarz. Nachdem wir dem Mitfahrer nicht so richtig helfen konn-

ten, entschloss sich dieser den „Schandwagen“ vom ADAC anzurufen. Der Rest machte sich 

auf den Weg nach Pampow  Wittenburg. Dort kehrt die Gruppe im Café Eiszeit, Große 

Straße 22, 19243 Wittenburg ein. Nachdem alle ihr Eis bestellt haben, taucht auf einmal der in 

Schwerin zurückgelassene Kawafahrer auf. Er hat in der Zwischenzeit die Batterie des Motor-

rades abgeklemmt und die Elektronik zurückgesetzt. Daraufhin sprang die Maschine an. 

Sponsor für das Eis ist die Firma C.W. Meyer GmbH & Co. KG aus Oldenburg. Gegen 

16:00 Uhr löst sich die ganze Gruppe nach einer herzlichen Verabschiedung auf und es folgt 

eine getrennte Heimfahrt über Landstraße oder die A24. Nach ca. 940 Kilometern erreiche ich 

gegen 17:05 Uhr wieder Holm. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei unserem Road Captain Ralf W., der die Aus-

fahrt mit geplant hat und sie teilweise vorher mit mir abgefahren ist sowie bei der Firma 

Preetz für die Gestellung des Küchenwagens. Weiterhin ein Dank an die Versorgungscrew, 

bestehend aus Marcus P. und Martin F., die uns unterwegs mit reichhaltigem Essen versorgt 

haben, an die Firma Metalltechnik Wilm e.K. für die Leihgabe des Wurstkochers sowie die 

beiden Sponsoren für die Eisrunden.  

 

In diesem Sinne noch eine unfallfreie Motorradsaison 2018! 

 

Klaus Ramm  
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